
KE
Musterantrag Erlaubnis nach § 27 SprengG
Vorbereitungshilfe - behördliche Formulare haben Vorrang

1. Zuständige Behörde

Behörde / Dienststelle *

Anschrift

2. Persönliche Angaben

Vor- und Nachname * Geburtsdatum *

Geburtsort Staatsangehörigkeit

Straße / Hausnummer * PLZ / Ort *

Telefon E-Mail

3. Beantragter Umfang

Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F3

Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2, soweit von der Erlaubnis erfasst

Andere pyrotechnische Gegenstände / Tätigkeiten (unten konkretisieren)

Beantragte Gegenstände / Tätigkeiten / gewünschter Umfang *



KE
Musterantrag Erlaubnis nach § 27 SprengG
Seite 2 - Fachkunde und beabsichtigte Verwendung

4. Fachkunde / vorhandene Nachweise

Fachkundenachweis vorhanden

Art des Lehrgangs / Fachkundenachweises

Lehrgangsträger / Datum Zeugnis-/Bescheinigungsnummer

5. Beabsichtigte Verwendung

Beschreibung der beabsichtigten nichtgewerblichen Tätigkeit

Vorgesehene Aufbewahrung / Lagerung (soweit relevant)



KE
Musterantrag Erlaubnis nach § 27 SprengG
Seite 3 - Unterlagen, Erklärung und Unterschrift

6. Beizufügende Unterlagen / behördliche Prüfung

Je nach Behörde und beantragtem Umfang können insbesondere Identitätsnachweis, Fachkundenachweis, Passfoto oder weitere
Unterlagen verlangt werden. Zuverlässigkeit und persönliche Eignung werden durch die Behörde nach den gesetzlichen Vorgaben
geprüft.

Fachkundenachweis beigefügt

Identitätsnachweis beigefügt, soweit von der Behörde verlangt

Weitere von der Behörde verlangte Unterlagen beigefügt

7. Ergänzende Angaben

Weitere Angaben / Hinweise an die Behörde

8. Erklärung und Unterschrift

Ich beantrage die Erteilung einer Erlaubnis nach § 27 SprengG im oben bezeichneten Umfang. Mir ist bekannt, dass die Erlaubnis
inhaltlich und räumlich beschränkt und mit Auflagen verbunden werden kann und dass die zuständige Behörde eigene Formulare und
weitere Nachweise verlangen kann.

Ort / Datum * Unterschrift (nach Ausdruck)

Hinweis von Knall-Effekt: Dieses Muster ist eine Vorbereitungshilfe und kein amtlicher Vordruck. Für pyrotechnische Gegenstände entfällt nach § 27
Abs. 3 SprengG die Versagung wegen fehlenden Bedürfnisses; weitere gesetzliche Voraussetzungen bleiben unberührt.


